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Was müssen Sie nach der Narkose
beachten?

Nach der Narkose kommt Ihr Kind schlafend

in den Aufwachraum.

Dort wird es in der Regel

2-3 Stunden medizinisch betreut und

überwacht.

Bis zu zwei Begleitpersonen können sich

sofort nach der Operation

zu dem Kind setzen.

Nach der Narkose sollte Ihr Kind nicht

geweckt werden,

sondern in Ruhe ausschlafen können.

Wenn es aufgewacht ist, kann es nach

Rücksprache mit uns zunächst

etwas trinken. Danach wird die  venöse

Verweilkanüle schmerzlos entfernt.

Diverse Spiele und Bücher verkürzen

die Zeit bis zur Entlassung.

In der Regel erwachen die Kinder

schmerzarm, so daß eine Gabe von

Schmerzmitteln nicht erforderlich ist.

Sollten dennoch Beschwerden

auftreten, werden zusätzliche

schmerzstillende Mittel verabreicht.

Für die Heimfahrt am OP-Tag sorgen Sie bitte

dafür, daß eine zweite Begleitpersonmitfährt,

die das Kind während der Fahrt betreut.

Nach Beendigung der Operation ist Ihr Kind

unter Umständen noch nicht sicher gehfähig.

Es darf  nach 24 Stunden wieder aktiv am

Straßenverkehr teilnehmen. Bitte stellen Sie

eine kontinuierliche häusliche Betreuung

bis zum nächsten Morgen  sicher.
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Liebe Eltern,

Sie haben sich mit Ihrem Kind für einen

operativen zahnärztlichen Eingriff

in Narkose entschieden.

Damit dieser bei Ihrem Kind stressfrei und sicher

erfolgen kann, lesen Sie sich die folgenden

Ausführungen bitte sorgfältig durch.

Ihr Kind wird sich während des Eingriffes

in einem schlafähnlichen Zustand befinden,

in dem es keine

Schmerzen verspürt und den Eingriff

nicht bewusst erlebt.

Es wird während der gesamten Operationsdauer

von einem/r Facharzt/ärztin für Anästhesiologie

betreut, der/die für die Durchführung

von Kindernarkosen ausgebildet ist.

Moderne Narkose- und Überwachungsgeräte

sorgen für einen optimalen Sicherheitsstandard.

Vor der Narkose füllen Sie einen Fragebogen aus,

der uns Auskunft über die bisherige Kranken-

geschichte Ihres Kindes gibt.

In einem Aufklärungsgespräch werden Sie über die 

Art der möglichen Risiken der Narkose informiert.

Halten Sie dafür den ausgefüllten Fragebogen

bereit.

Wenn darüber hinaus Fragen auftreten,

können Sie  uns unter der umseitig genannten

Telefonnummer erreichen.

Wie wird die Narkose bei Ihrem Kind
durchgeführt?

Bei fast allen Kindern wird die Narkose über

eine Maske eingeleitet. Das Kind wird

angehalten, das zugeführte Narkosegas

durch den Mund einzuatmen, bis es einschläft.

Erst danach werden eine venöse Verweilkanüle

und ein Schmerzzäpfchen gelegt.

Sollte Ihr Kind eine Narkoseeinleitung über eine

Injektion (Spritze) wünschen oder sollte dies 

in seltenen Fällen medizinisch notwendig sein,

so wird dies im Vorgespräch mit dem

Anästhesisten gesondert besprochen.

Ein Elternteil darf zur Einleitung mit in den

Behandlungssaal kommen.

Schwangere Mütter
dürfen wegen der Narkosegasbelastung
nicht in den Behandlungssaal.

Nachdem das Kind eingeschlafen ist,

wird die Narkose durch Einleitung von

Sauerstoff und Narkosegasen über eine

Kehlkopfmaske oder über einen Tubus

(Beatmungsschlauch) aufrechterhalten. 

Zusätzlich werden Medikamente in die Vene

infundiert. Eine Kombination von

Vollnarkose und örtlicher Betäubung kann

den Bedarf an Narkosemedikamenten

verringern, die Aufwachphase verkürzen

und dem Kind zu einer weitgehend

schmerzfreien Zeit

nach der Operation verhelfen.

Bitte verlassen Sie während der Operation
nicht ohne Rücksprache das Wartezimmer,
damit Sie sofort nach Beendigung des
Eingriffes zu Ihrem Kind
geholt werden können.

Bitte suchen Sie in der Woche vor dem

besprochenen OP-Termin Ihren Kinderarzt auf,

damit eine aktuelle Gesundheitsüberprüfung

durchgeführt werden kann.

Sollte Ihr Kind kurzfristig vor dem OP-Termin

erkranken, so rufen Sie bitte umgehend in der

Zahnarztpraxis an.

Ihr Kind soll ab 2 Wochen vor der Operation

nicht mehr geimpft werden.

Bitte vermeiden Sie ein Eincremen der Haut.

Damit Ihr Kind bei Bedarf nach der Operation

essen und trinken kann, bringen Sie ihm bitte

eine Flasche Tee oder Wasser, sowie etwas

Leichtes zu essen mit.

Packen Sie für Ihr Kind bequeme Kleidung

(z.B. Jogginganzug), ein Kuscheltier, ein Buch,

einen Walkman oder ein Lieblingsspielzeug ein.

Medikamente geben Sie dem Kind am Tag

der Operation nur nach Rücksprache mit dem

Anästhesisten.

Bitte bringen Sie am OP-Tag die

Krankenversicherungskarte Ihres Kindes

sowie den ausgefüllten Narkose-Fragebogen

mit (sofern er uns noch nicht vorliegt).
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Was müssen Sie vor der Narkose
beachten?
Ihr Kind muß zum Zeitpunkt des OP-Termins

nüchtern sein:

Kinder ab zwei Jahren dürfen in den letzten

6 Stunden vor OP-Beginn nichts mehr trinken

und essen.

Bitte teilen Sie uns unbedingt mit,
wenn Ihr Kind trotz des Verbotes
etwas gegessen und/oder getrunken hat!

Ihr Kind muß zum Zeitpunkt des OP-Termins

infektfrei sein:


